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Ismail Rüstern
Ismail Rüstern. Wichmannstr. 9. 10787 Berlin                 Wichmannstr. 9
An das:                                                      10787 Berlin
Internationales Sekretariat
Amnesty international
Berlin, 01 Nov. 2007
Peter Benenson House
1 Easton Street
GB-London WC 1 X ODW
Sehr geehrte Damen und Herren,
diese Hinrichtung wird nicht von in Afrika lebenden Kannibalen gemacht, die
Menschenfleisch essen und im Dschungel leben. Diese Hinrichtung wird von
Deutschland vollstreckt, das angeblich die Menschenrechte befürwortet!
Sie erhalten die Anlage (DVD TD-1 und CD Buch: Hinrichtung in Deutschland) durch
mich. Ich verlange, dass diese unmenschliche Hinrichtung aufgedeckt wird. Das
Bundesverfassungsgericht will dieses Verfahren unter dem Aktenzeichen:
AR 45277 07 und das Generalstaatsanwaltschaft unter dem Aktenzeichen:
1 ZS 2509 / 07 verdecken, es verstößt gegen die Europäischen Menschenrechte.
Roma, 4.XI. 1950
Abschnitt 1- Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte Art. 2 Abs.1. Art. 3.
Art. 4 Abs. 1. Art. 6 Abs. 3 e), Art. 7 Abs. 1. Art. 8 Abs. 1. Art. 13. Art. 14. Art. 17.
Art. 18
Straßburg, 16.September 1963
Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte Art. 2 Abs.1 und 2 , Art. 3 Abs. 1 und 2.
Straßburg, 28. April 1983
Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte Art. 1
Straßburg, 22.November 1984
Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte Art. 3
Diese Hinrichtung habe ich im Dezember 2003 an den Europäischen Gerichtshof für
Menschenrechte (Aktenzeichen: 746/ 04) gebracht, ich wollte mich vor dem
deutschen Parlament selbst töten.
Von Dezember 2003 bis Mai 2006 habe ich viele Institutionen gebeten, mich vor dem
deutschen Psychoterror und Quälereien zu befreien, dazu gehören unter anderem:
Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte, Vereinte Nationen, Amnesty
International Berlin-Brüssel-London, Partei Die Grüne, Linke-PDS etc.
l
Als ich im Mai 2006 schwer krank wurde, wurde ich im Krankenhaus behandelt. Die
Gesellschaft und TD1 wollten, dass meine Krankheit erforscht und herausgefunden
wird.
Fünf Tage vorher, als mir mitgeteilt wurde, dass ich an AIDS leide, hat der
Europäische Gerichtshof für Menschenrechte meine Klage mit der Begründung
abgelehnt, dass dieses nicht das Bundesverfassungsgericht durchlaufen habe.
Als ich schwer krank im Bett lag, wurde dieses Urteil gefällt. Gemäß Ende der Art. 37
der Menschenrechte des Europäischen Gerichtshofes darf dieses Verfahren nicht
abgelehnt werden, da sonst meine Menschenrechte weiterhin verachtet werden.
Durch scheinbare und falsche Organisationen für Menschenrechte, die ihre Augen
verschließen, werden noch viele Ausländer in den Tod getrieben.
Mord gegenüber Ausländern ist ein Kinderspiel und ohne Hindernis zu vollstrecken,
da der Staat dieses nicht verhindert und von der Strafverfolgung absieht.
Jede ausländische Minderheit muß in Angst leben. Denn in Deutschland werden die
Morde gemeinsam mit dem Staat und der Gerichte gemeinsam ausgeführt. Dieses
ins grausam und unmenschlich, diese verdecken die Taten.
Das ist schlicht und einfach psychologische Hinrichtung!
Ich betone nochmals, dass ich in jeder Hinsicht absolut unmenschlich und geradezu
grausam behandelt werde. Nicht einmal die Tiere werden so schlecht behandelt wie
ich. Mir wird jede erdenkliche soziale und medizinische Hilfe - aus welchen gründen
auch immer - versagt!
Da diese seit 1998 für meine Situation und Krankheit verantwortlich sind, will ich,
dass dieses verfolgt und dieser versuchte Mord an mir aufgeklärt wird.
Deutschland kann dieses Verfahren nicht verfolgen, da seine Hände mit dem Blut
dieses Verfahrens getränkt sind.
Ich will meine Gesundheit wieder zurückerhalten.
Meine letzte Bitte an Sie: Schicken Sie mich für 6 Monate in die Therapie in ein
anderes Land. Denn die Psychologen und Ärzte hier wollen nicht helfen, wie man
eine Hinrichtung aufdeckt, sondern wie man sie verdeckt.
Dieser Brief geht an folgende Institutionen:
Präsident der Vereinten Nationen San Kl Moon, Europäischer Gerichtshof für
Menschenrecht. Deutsche Präsident. Columbia University Nev York United Nations,
EU Parlament. Amnestv International Berlin - Brüssel - London. Linke-PDS.  Die
Grüne, Deutsche Bundestag. Abgeordnetenhaus Berlin. Deutsches Rotes Kreuz,
alle Botschaften der Länder etc.
Mit freundlichen Grül
R. Ismail
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Herrn
Ismail Rüstern
Wichmannstr. 9          Um diesen Mordplan nicht zu sehen,
10787 Berlin
Germany                 man entweder blind oder ein Faschist sein,
2 I.Februar 2008
Sehr geehrter Herr Rüstern,
vielen Dank für Ihr Schreiben vom l. November 2007, in dem Sie uns Ihre Situation nochmal
schildern.
Wie wir Ihnen schon mitgeteilt haben, sind wir nicht in der Lage, in Ihrem Fall zu intervenieren.
Diese Entscheidung ist endgültig und Sie werden dafür Verständnis haben, dass wir keinen weiteren
Schriftverkehr mit Ihnen in dieser Sache fuhren werden.
Wir bedauern, Ihnen in Ihrer Angelegenheit nicht weiterhelfen zu können und senden Ihnen Ihre
Unterlagen zu unserer Entlastung zurück.
Mit freundlichen Grüßen                                 Folgende Diagnosen bestehen;
Depressionen, G. {F32.2G};
Prostatitis chronisch, G. {N41.1G};
AIDS Infektion, chronisch,
Perniziöse Amämie, G. {D51.0G};
Michael Kigundu                                         Vitamin B 12 Mangelamämie, G. {D51.9G};
Europe and Central Asia Programme                       Z.n.Myokarditis, G. {151.4G};
Z.n.UIcus ventriculi, G. {L98.4G};
Refluxösophagitis II, G. {K21.0G};
Hepatitis A chronisch, G. {B15 9G};
Asthmoide Bronchitis, chronisch;
Somatisierungsstörung;
Erosive Pangastritis, chronisch;
Z.n Lues II;
Z.n. Lungentuberkulose
NVHJÖSB
~I       AMNESTY INTERNATIONAL
INTERNATIONAL SECREJW
Peter Benenson House, 1 Easton Street.ttriWi^wiWifÄfi Kingdom
Tel: Int. Code: 44 (20) 7413 5500. UK Code: 020 7413 5500. Fax: Int. Code: 44 (20) 7956 1157. UK Code: 020 7956 1157.
E-mail: amnestyis@amnesty.org                    Web: http://www.amnesty.org
RUSTEM-AZERI
Ismail Rüstern
Ismail Rüstern. Wichmannstr. 9, 10787 Berlin                    Wichmannstr. 9
An das:
10787 Berlin
Amnesty international
International Secretariat
Peter Benenson House
Berlin
l Easton Street                                                        . °5 MaJ- 2008
London WC l X ODW
United Kingdom
Nur per Fax; 0044 ( 20 ) 79 56 11 57
TO: AMNESTY INTERNATIONAL
SUBJECT: Human rights violations in the Federal Republic of Germany
Depression, AIDS Infections, Vitamin B 12 Mangelamämie, Prostitutes chronics,
Hämorrhoiden, Z.n. Myokarditis (Infarct), Z.n. lJlkus ventriculi, RefluxÖsophagitis II,
Hepatitis A chronics, Z.n. Lues II ( Suflis ), Perniziöse Amämie, Somatisierungsstörung,
Astmoide Bronchitis chronics, Erosive Pangastritis chronics, Z.n. Lungentuberkulose.
Herewith I am protesting against your response from of 21.02.2008, which is contrary to
the international human rights Standards. I would like also to inform you that I became a
victim (invalid person) äs a result of the inhuman treatments and tortures done by the Federal
Republic of Germany. I mean that the Federal Republic of Germany äs a democratic state and
a member of the international Community rejected to help me with pension guarantees and ill
person mentor (Krankenbetreuer). In fact was this a death penalty for me. Besides the
suicide plans prepared by the state bodies of the Federal Republic of Germany last up today
with many irregularities and legal violations in courts. Because of this I am presenting to you
once more CD-documents and DVD-reportages and ask you to analyse and value the
respective events properly. If you don't answer me to my letter within a month and äs a
human rights Organisation AMNESTY INTERNATIONAL pursue a policy directed not to
protect the human rights, but to serve the interests of certain states, then I will address the
following letter to all states of the world.
APPELL TO THE WORLD STATES
Herewith I am presenting to you the CD-documents and DVD-reportages about the
human killings and ask you to give these documents to the research centres and universities
and to analyse the information therein carefully. Because such an inhuman treatment and
torture acts are valued by AMNESTY INTERNATIONAL äs a normal case. If in your state
such events or similar events also take place, then you should know, that the AMNESTY
INTERNATIONAL has no right to intervene. Otherwise you can call the United Nations
Organisation and accuse the AMNESTY INTERNATIONAL on the ground of discrimination
policy among the states.
R. Ismail
